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Zweites Gesetz
zur Vereinfachung verwaltungsrechtlicher 

Vorschriften 
Vom 4. Juni 1974

D er L an d tag  des F re is ta a te s  B ay ern  h a t das fo l­
gen d e  G esetz  beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

I n h a l t s ü b e r s i c h t  
§ 1 G em ein d eo rd n u n g  
§ 2 G em eindew ah lgesetz  
§ 3 L an d k re iso rd n u n g  
§ 4 B e z irk so rd n u n g
§ 5 G esetz  ü b e r  die kom m unale  Z usam m enarbeit 
§ 6 G esetz  ü b e r  das ö ffen tliche V ersicherungsw esen 
§ 7 G esetz  z u r  A u sfü h ru n g  des P ersonenstandsgesetzes 
§ 8 L o tte r ie v e ro rd n u n g  
§ 9 B a yerisches Sam m lungsgesetz
§ 10 G esetz  z u r  A u sfü h ru n g  des Gesetzes ü b e r P erso n a lau s­

w eise u n d  des G esetzes ü b e r das P aßw esen  
§ 11 G esetz  z u r  A u sfüh rung  und E rgänzung des S icherheits­

film gesetzes
§ 12 G esetz  ü b e r  den Schutz d er Sonn- und  F eiertage  
§ 13 G esetz  z u r  A u sfüh rung  des V ersam m lungsgesetzes 
§ 14 V erg n ü g u n g ssteu erg ese tz
§ 15 G esetz  ü b e r  d ie Z u stän d ig k e it d e r R egierung  nach § 17 

A bs. 2 des B undesbaugesetzes 
§ 16 B a yerisches W assergesetz 
§ 17 S onderschu lgesetz  
§18 S tiftu n g sg ese tz
§ 19 G esetz, d ie  A b m arkung  d er G rundstücke b e tre ffen d
§ 20 F eldgeschw o ren en o rd n u n g
§ 21 F ischere ischeingese tz
§ 22 F o rs ts tra fg ese tz
§23 G esetz  ü b e r  die F o rs trech te
§24 B ayerisch es Jagdgesetz
§ 25 G esetz  z u r  D u rch fü h ru n g  d e r  K riegsopferfü rso rge  
§26 E rm äch tig u n g  zu r N eubekann tm achung  
§27 In k ra f t tre te n

§ i
D ie G em eindeo rdnung  fü r den F re is ta a t B ayern  in 

d e r  F assu n g  d e r B ekann tm achung  vom  5. D ezem ber 
1973 (GVB1 S. 599), zu le tz t g eän d ert durch  G esetz vom  
26. M ärz 1974 (GVB1 S. 118), w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
1. In  A rt. 10 a Abs. 8 w erden  die W orte „vom S ta a ts ­

m in is te riu m  des In n e rn “ e rse tz t durch  die W orte 
„von d e r  R eg ie ru n g “.

2. A rt. 51 Abs. 4 e rh ä lt folgende Fassung:
„(4) A bsatz  3 g ilt fü r a lle  E n tscheidungen  des 

G em einderats, die in d iesem  G esetz oder in  a n d e ­
ren  R echtsvorschriften  als W ahlen bezeichnet w e r­
d en .“

3. A rt. 58 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) D er b isherige  A rt. 58 w ird  A rt. 58 Abs. 1
b) Es w erden  folgende neue A bsätze 2 bis 4 a n g e ­

fügt:
„(2) Die G em einden sind  in den  G renzen  ih r e r  

V erw a ltu n g sk ra ft den G em eindeangehörigen  bei 
d e r  E in le itung  von V erw a ltu n g sv erfah ren  b e ­
hilflich, auch w enn fü r  deren  D urch füh rung  e in e  
an d ere  B ehörde zuständ ig  ist.

(3) V ordrucke fü r  A nträge, A nzeigen u n d  M el­
dungen, d ie ihnen  von and eren  B ehörden  ü b e r ­
lassen w erden , haben  die G em einden b e re itz u ­
halten .

(4) Sow eit A n träge  bei d e r R egierung , dem  
B ezirk  oder dem  L an d ra tsam t einzure ichen  sind , 
haben  auch die G em einden die A n träg e  e n tg e ­
genzunehm en u n d  unverzüglich  an  die b e tr e f ­
fende B ehörde w eiterzu le iten . Die S ta a ts re g ie ­
ru n g  k an n  durch R ech tsvero rdnung  A n träge , d ie  
bei and eren  B ehörden  zu ste llen  sind, in  d iese  
R egelung einbeziehen. D ie A n trag s te llu n g  bei 
d e r G em einde g ilt als A n trags te llung  be i d e r  
zuständ igen  B ehörde, sow eit sich n icht aus B u n ­
desrecht e tw as anderes e rg ib t.“

§ 2
D as G em eindew ahlgesetz in  der F assung  d e r  B e­

kann tm achung  vom 3. A ugust 1965 (GVB1 S. 221), z u ­
le tz t g eän d ert durch G esetz vom  24. S ep tem ber 1970 
(GVB1 S. 416), w ird  w ie fo lg t geändert:
1. A rt. 3 w ird  w ie folgt geändert:

a) In  N um m er 1 w erden  die W orte „in e in e r  H e il­
oder P fleg ean sta lt“ durch  die W orte „in e in em  
psychiatrischen K ran k en h au s“ ersetzt.

b) N um m er 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„2. die infolge R ich terspruch  zu r B esserung  u n d  

Sicherung in  e in e r A n sta lt u n te rg e b ra c h t 
sind .“

2. in A rt. 38 Abs. 3 w erden  die W orte „zuständ igen  
R eg ierung“ erse tz t durch das W ort „R ech tsau fsich ts­
beh ö rd e“.
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§3
A rt. 45 Abs. 4 d e r L andk re iso rdnung  fü r den F re i­

s ta a t B ayern  in  der Fassung  d e r B ekanntm achung  
vom  5. D ezem ber 1973 (GVB1 S. 618) e rh ä lt folgende 
Fassung :

„(4) A bsatz 3 g ilt fü r a lle  E ntscheidungen  des K re is­
tags, die in diesem  G esetz oder in anderen  R echtsvor­
sch riften  als W ahlen bezeichnet w erden .“

§ 4
Die B ezirksordnung fü r den F re is ta a t B ayern  in  der 

Fassung  der B ekann tm achung  vom  5. D ezem ber 1973 
(GVB1 S. 631) w ird  w ie fo lg t geändert:
1. A rt. 34 Abs. 3 e rh ä lt folgende Fassung:

„(3) Zu D irek to ren  an  psychiatrischen  K ran k en ­
h äu se rn  der B ezirke und  zu deren  S te llv e r tre te r  
können  n u r  B ew erber e rn a n n t w erden , die d ie  A n­
erk en n u n g  als F acharz t fü r P sych ia trie  und  N euro ­
logie e rlan g t haben, eine haup tberu fliche  ärztliche 
T ä tigke it von m indestens d re i Ja h re n  an  einem  
psychiatrischen  K ran k en h au s  ausgeüb t haben  und 
besondere K enn tn isse  fü r  die L eitung  eines psychia­
trischen  K ran k en h au ses der B ezirke besitzen .“

2. A rt. 42 Abs. 4 e rh ä lt folgende Fassung:
„(4) A bsatz 3 g ilt fü r a lle  E ntscheidungen des 

B ezirkstags, die in  diesem  G esetz oder in  anderen  
R echtsvorschriften  als W ahlen bezeichnet w erden .“

§ 5
A rt. 57 Abs. 1 des G esetzes ü b e r die kom m unale  Z u­

sam m en arb e it vom  12. Ju li  1966 (GVB1 S. 218), zu letzt 
g eän d ert durch G esetz vom  25. A pril 1973 (GVB1 S. 
191), e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) A ufsich tsbehörde is t
1. das S taa tsm in is te riu m  des Innern ,

a) w enn  e in  B ezirk  oder d e r F re is ta a t B ayern  b e ­
te ilig t ist,

b) w enn e in  anderes Land, e ine G em einde oder ein 
G em eindeverband  eines anderen  L andes oder 
der B und bete ilig t is t;

2. die R egierung, w enn  ein L andk re is  oder eine k re is ­
freie  G em einde bete ilig t ist;

3. im  übrigen  die K reisverw altungsbehörde .
G ehören  die B eteilig ten  im  F all der N um m er 2 m eh ­
re re n  R eg ierungsbezirken  oder im  F all d e r N um m er 3 
m eh re ren  L andk re isen  an, so is t die A ufsichtsbehörde 
zuständ ig , in  deren  B ereich d e r Z w eckverband seinen 
S itz h a t oder die K örperschaft liegt, d e r durch Zw eck­
v e re in b a ru n g  die A ufgabe ü b e rtrag en  is t.“

§6
Das G esetz ü b e r das öffentliche V ersicherungsw esen 

vom  7. D ezem ber 1933 (BayBS I S. 242), zu letzt ge­
ä n d e rt durch G esetz vom  29. M ai 1970 (GVB1 S. 201), 
w ird  w ie fo lg t geändert:
1. In  A rt. 13 Abs. 2 w erden  die W orte „O rdnungsstra ­

fen  an  G eld bis zu e in h u n d e rt D eutsche M ark “ 
durch das W ort „O rdnungsgelder“ ersetzt.

2. A rt. 19 Abs. 3 Satz  2 w ird  gestrichen.
3. In  A rt 65 Abs. 3 w ird  das W ort „ jäh rlich“ gestrichen.

§7
A rt. 2 des G esetzes zu r A usfü h ru n g  des P e rso n en ­

standsgesetzes vom  21. D ezem ber 1957 (GVB1 S. 324) 
e rh ä lt fo lgende Fassung :

„A rt 2
Die R eg ierungen  sind zuständ ig  fü r den  Vollzug von 

§ 52 Abs. 2 und  § 57 Abs. 2 des P ersonenstandsgesetzes 
u n d  des § 59 d e r V ero rdnung  zu r A usfüh rung  des P e r­
sonenstandsgesetzes vom  12. A ugust 1957 (BGBl I 
S. 1139).“

§ 8
§ 1 der L o tte rie  V erordnung vom  6. M ärz 1937 

(BayB SErgB  S. 9) e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 1
Z uständ ig  zu r G enehm igung ö ffen tlicher L o tte rien  

und  A ussp ielungen  is t
1. das S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  fü r  a lle  L o tte rien  

und  A usspielungen , d ie sich ü b e r e inen  R eg ie ru n g s­
b ez irk  h inaus erstrecken ,

2. die G em einde fü r  d ie A ussp ielung  g e rin g w e rtig e r 
G egenstände bei V o lksbelustigungen  u n d  fü r  die 
A ussp ielung  bei V eran sta ltu n g en  in  gesch lossenen 
R äum en,

3. im  üb rig en  die R eg ierung .“

§9
A rt. 9 des B ayerischen S am m lungsgesetzes vom  

11. Ju li 1963 (GVB1 S. 147), zu le tz t g eän d e rt d u rch  G e­
setz vom  31. J u l i 1970 (GVB1 S. 345), w ird  w ie  fo lg t 
g e ä n d e r t:
a) N um m er 3 e rh ä lt fo lgende Fassung :

„3. das L a n d ra tsa m t fü r Sam m lungen , d ie  sich ü b e r 
den  B ereich e iner k re isangehö rigen  G em einde 
h in au s  e rs trecken ,“.

b) Es w ird  folgende N um m er 4 angefüg t:
„4. im  üb rigen  die G em einde.“

§ 10
D as G esetz zu r A usfü h ru n g  des G esetzes ü b e r P e r ­

sonalausw eise un d  des G esetzes ü b e r das P aß w esen  
in  d e r F assung  d e r B ekann tm achung  vom  2. D ezem ­
b er 1970 (G VB11971 S. 9) w ird  w ie fo lg t g eän d e rt:
1. § 2 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung :

„(2) D as S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  k a n n  durch  
V ero rdnung  k re isangehörige  G em einden  u n d  V er­
w altungsgem einschaften  als A u sste llu n g sb eh ö rd en  
bestim m en .“

2. § 11 a Abs. 2 Nr. 1 e rh ä lt fo lgende F assung :
„1. k re isangehörige  G em einden  u n d  V e rw a ltu n g s­

gem einschaften  als P aß b eh ö rd en  b e s tim m en ;“

§ U

In  A rt. 3 des G esetzes zu r A usfü h ru n g  u n d  E rg ä n ­
zung des S icherheitsfilm gesetzes vom  14. J u l i 1958 
(GVB1 S. 161), g eän d ert durch  G esetz vom  31. J u l i 1970 
(GVB1 S. 345), w ird  Satz  2 aufgehoben.

§ 12
D as G esetz ü b e r den  Schutz d e r S onn- u n d  F e ie r­

tage in  d e r Fassung  d e r B ekann tm achung  vom  14. 
A ugust 1970 (GVB1 S. 421) w ird  w ie fo lg t g eän d e rt:
1. In  § 5 Abs. 3 Satz  2 w ird  das W ort „R eg ieru n g en “ 

e rse tz t durch  das W ort „K re isv e rw a ltu n g sb eh ö r­
d en “.

2. In  § 13 w ird  das W ort „K re isv e rw a ltu n g sb eh ö r­
d en “ e rse tz t durch  das W ort „G em einden“.

§ 13
A rt. 1 des G esetzes zu r A u sfü h ru n g  des V ersam m ­

lungsgesetzes vom  15. J u l i 1957 (GVB1 S. 160), g eän ­
d e rt durch  G esetz vom  15. D ezem ber 1965 (GVB1 
S. 346), e rh ä lt folgende Fassung :

„A rt. 1 
Zu § 2 Abs. 3

Die E rm äch tigung  zum  E rscheinen  m it W affen  in  
e iner öffen tlichen  V ersam m lung o der in e in em  A uf­
zug nach § 2 Abs. 3 des G esetzes ü b e r V ersam m lu n ­
gen u n d  A ufzüge vom  24. J u l i 1953 (BGBl I  S. 684) 
w ird  von d e r K re isv erw altu n g sb eh ö rd e  e r te il t .“

§ 14
A rt. 28 Abs. 1 Nr. 1 des V ergnügungssteuergesetzes 

in  d e r  Fassung  d e r B ekann tm achung  vom  22. A pril 
1965 (GVB1 S. 72), zu le tz t g eän d e rt durch  G esetz  vom  
26. M ärz 1974 (GVB1 S. 109), e rh ä lt fo lgende F assung :
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„1. fü r  die in  A rt. 3 Abs. 1 Nr. 11 bezeichneten  V er­
an s ta ltu n g en  die R egierung; N um m er 2 B uchst, c 
is t en tsp rechend  anzuw enden ,“.

§ 15
D as G esetz ü b e r die Z uständ igke it der R egierung  

nach § 17 Abs. 2 des B undesbaugesetzes vom  21. D e­
zem ber 1964 (GVB1 S. 254) w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
1. D ie Ü bersch rift e rh ä lt folgende Fassung :

„G esetz
ü b e r  die nach § 17 Abs. 2 des B undesbaugesetzes 

zuständ ige  B ehörde“
2. A rt. 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 1
Z uständ ige  B ehörde im  S inne des § 17 Abs. 2 des 

B undesbaugesetzes vom  23. Ju n i 1960 (BGBl I S. 341) 
is t fü r  die k re isangehörigen  G em einden die K re is­
v erw altu n g sb eh ö rd e , im  übrigen  die R eg ierung .“

§ 16
D as B ayerische W assergesetz in d e r Fassung  der 

B ekann tm achung  vom  7. D ezem ber 1970 (GVB1 1971 
S. 41), zu le tz t g eän d ert durch G esetz vom  8. A pril 1974 
(GVB1 S. 151), w ird  w ie folgt geändert:
1. A rt. 27 w ird  w ie folgt geändert:

a) A bsatz  4 Satz  2 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„Die G enehm igung fü r  F ah rgas tsch iffe  im  L i­
n ien v e rk e h r  und  fü r  den B etrieb  von W asser­
sk iliften  e rte ilt die R eg ierung .“

b) D em  A bsatz  5 w ird  fo lgender Satz  3 angefüg t: 
„D abei kann  abw eichend von A rt. 75 Abs. 1 fü r 
d ie  Z ulassung von A usnahm en die R egierung 
fü r  zuständ ig  e rk lä r t w erden , sow eit sie nach 
A bsatz  4 S atz  2 G enehm igungsbehörde is t.“

2. A rt. 75 Abs. 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„(3) Is t eine V erordnung , zu d eren  E rlaß  nach 

d iesem  G esetz die K re isverw altungsbehö rdcn  zu­
s tän d ig  sind, fü r das G ebiet m e h re re r K re isv e r­
w altu n g sb eh ö rd en  erforderlich , so kann  die ge­
m einsam e nächsthöhere  S telle  die V erordnung 
se lb s t erlassen  oder durch V ero rdnung  die zu s tän ­
dige B ehörde bestim m en. Is t eine B ehörde bestim m t 
w orden , so is t die V erordnung  in  den A m tsbezirken  
d e r  K re isverw altungsbehö rden  am tlich  b e k an n t zu 
m achen, in denen  die V erordnung  gelten  soll.“

§ 17
A rt. 9 Abs. 1 Satz 2 des Sonderschulgesetzes vom  

25. Ju n i 1965 (GVB1 S. 93), zu letzt g eän d ert durch G e­
se tz  vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189), e rh ä lt folgende 
F assung :
„Die B etriebsrechnung  is t der K re isv e rw a ltu n g sb e ­
h ö rd e  zu r  P rü fu n g  vorzu legen .“

§ 18
D as S tiftungsgesetz  vom  26. N ovem ber 1954 (BayBS 

II S. 661), zuletzt g eän d ert durch G esetz vom  25. A pril 
1973 (GVB1 S. 191), w ird  w ie folgt geändert:
1. A rt. 31 Abs. 1 w ird  w ie fo lg t geändert:

a) N um m er 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„3. die V eräußerung  oder B elastung  von G ru n d ­

stücken oder grundstücksg leichen  R echten, 
sofern  sie die W ertgrenze von 10 v. H. des 
gem äß A rt. 28 zu letzt festgeste llten  V erm ö­
gens, m indestens ab e r 3000 DM ü b e rs te ig t;“.

b) N um m er 6 e rh ä lt folgende Fassung :
„6. R echtsgeschäfte, die m it einem  G esam tko­

s tenau fw and  von m eh r als 20 v. H., m inde­
stens ab er 15 000 DM, oder bei jäh rlich  w ie­
derk eh ren d en  L eistungen  von m eh r als 
10 v. H., m indestens aber 10000 DM, d e r o r­
dentlichen E igeneinnahm en d e r S tiftung  v e r­

bunden  sind, die in d e r nach A rt. 28 zu le tz t 
verbesch iedenen  oder ü b e rp rü ften  J a h re s ­
rechnung  ausgew iesen  s in d ;“,

c) Es w ird  folgende neue  N um m er 7 angefügt:
„7. R echtsgeschäfte, an  denen  ein M itglied e i­

nes S tiftungso rgans oder eine im  D ienst d e r 
S tiftu n g  stehende Person  bete ilig t is t.“

2. A rt. 35 Abs. 3 Satz 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„Vom zw eiten  A bschnitt dieses G esetzes gelten  fü r  
diese S tiftungen  n u r  die A rt. 21 Abs. 1 und  2, A rt. 
22, 23, 25, 29 und  31 Abs. 1 N rn. 1, 2, 3, 6 und 7, Abs. 2 
u n d  3 m it d e r M aßgabe, daß  an  die S telle  der S tif­
tungsaufsich tsbehörde  d ie  R echtsaufsich tsbehörde 
tr i t t .“

§ 19
Das Gesetz, die A bm arkung  der G rundstücke b e ­

tre ffend , vom  30. Ju n i 1900 (BayBS II I  S. 601), zu letzt 
g eän d ert durch  G esetz vom  31. Ju li 1970 (GVB1 S. 345), 
w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
1. In  A rt. 16 w erden  die W orte „die K reisverw altungs-t 

beh ö rd e“ e rse tz t durch  die W orte „den e rsten  B ü r­
germ eister, Feldgeschw orene fü r  gem eindefreie 
G ebiete durch das L an d ra tsam t,“

2. A rt. 19 e rh ä lt folgende Fassung:
„A rt. 19

(1) S tre itig k e iten  ü b e r die öffentlich-rech tliche 
Pflicht, d ie A bm arkung  d e r G renzen oder die E r­
gänzung  d e r A bm arkung  vornehm en  zu lassen und  
die G renzzeichen zu  e rh a lten , sow ie öffentlich- 
rechtliche S tre itig k e iten  ü b e r die A rt der A bm ar­
kung  und  ü b er ih re  G ü ltigkeit entscheiden die V er­
w altungsgerich te .

(2) S tre itigke iten  ü ber den p rivatrech tlichen  A b­
m arkungsanspruch  (§ 919 BGB) sow ie S tre itig k e i­
ten  bei G renzverw irrung  (§ 920 BGB) entscheiden 
die o rdentlichen  G erichte.“

3. A rt. 20 w ird  aufgehoben.
4. A rt. 21 w ird  aufgehoben.
5. A rt. 30 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) Sow eit der E igen tüm er eines G rundstücks 
nach § 919 des B ürgerlichen  G esetzbuches von dem  
E igen tüm er eines N achbargrundstücks die A bm ar­
kung  verlangen  kann, finden  bezüglich d e r A rt der 
A bm arkung  und  des V erfah rens A rt. 2, 4 bis 10, 13, 
15 bis 18, 22 bis 24, 25 Abs. 1, 4, 6 und A rt. 27 dieses 
G esetzes A nw endung .“

§ 20
Die Feldgeschw orenenordnung vom 27. N ovem ber 

1933 (BayBS I S. 594), geän d ert durch G esetz vom  
31. Ju li 1970 (GVB1 S. 345), w ird  w ie folgt geändert:
1. § 3 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) W ählbar als Feldgeschw orene sind alle D eu t­
schen im S inne des A rt. 116 Abs. 1 des G rundgeset­
zes, die am  Tag der W ahl das 25. L ebensjah r vo ll­
ende t und sich seit w enigstens einem  J a h r  in der 
G em einde au fgeha lten  hab en .“

2. § 8 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  A bsatz 1 w erden  die W orte „die K re isv e r­

w a ltungsbehö rde“ e rse tz t durch die W orte „den 
e rsten  B ürgerm eister, Feldgeschw orene fü r ge­
m eindefre ie  G ebiete durch das L a n d ra tsa m t“.

b) In  A bsatz 3 w erden  die W orte „dem ersten  B ü r­
germ eister u n d “ gestrichen.

§21
A rt. 4 des F ischereischeingesetzes vom  27. O ktober 

1970 (GVB1 S. 506), geän d ert durch G esetz vom  23. D e­
zem ber 1971 (GVB1 S. 475), e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 4
Z uständ igkeit

(1) Sachlich zuständig  fü r die E rte ilung  des Fische­
reischeins sind d ie k reisangehörigen  G em einden und
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V erw altungsgem einschaften , die durch V erordnung 
au f  G ru n d  von § 2 Abs. 2 und  § 11a Abs. 2 Nr. 1 
des G esetzes zu r A usführung  des G esetzes über P e r ­
sonalausw eise  und  des G esetzes ü b e r das Paßw esen  
in  d e r  Fassung  d e r B ekann tm achung  vom  2. D ezem ber 
1970 (GVB1 1971 S. 9), g eän d ert durch G esetz vom  
4. Ju n i 1974 (GVB1 S. 245), als A usw eis- und  P aß b e­
h ö rd en  bestim m t sind, im  übrigen  die K re isv erw al­
tungsbehö rden .

(2) ö r t lic h  zuständ ig  is t die B ehörde, in  deren  B e­
re ich  d e r  A n trag s te lle r seinen  W ohnsitz hat. H at der 
A n tra g s te lle r  im  F re is ta a t B ayern  keinen  W ohnsitz, 
so is t die B ehörde zuständ ig , in  deren  B ereich der 
A n tra g s te lle r  den F ischfang ausüben  w ill.“

§ 22
D as F o rs ts tra fgese tz  in  der Fassung d e r B ek an n t­

m achung  vom  14. S ep tem ber 1970 (GVB1 S. 460), zu­
le tz t g eän d ert durch G esetz vom  21. D ezem ber 1973 
(GVB1 S. 679), w ird  w ie fo lg t geändert:
1. A rt. 4 w ird  w ie folgt geändert:

a) In  d e r Ü bersch rift w erden  d e r S trich p u n k t und  
d as W ort „S tra fa n tra g “ gestrichen.

b) A bsatz  2 w ird  gestrichen; der b isherige A b­
sa tz  1 w ird  einziger A bsatz.

2. A rt. 30 Abs. 1 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(1) D ie B estä tigung  d e r F o rs tschu tzbeau ftrag ­

te n  ob lieg t d e r fü r den  W ohnsitz des B ew erbers zu­
stän d ig en  K re isverw altungsbehö rde .“

§ 23
In  A rt. 8 Abs. 2 S atz  1 des G esetzes ü b e r d ie F o rs t­

rech te  vom  3. A pril 1958 (GVB1 S. 43), zu letzt geän d ert 
d u rch  G esetz vom  31. Ju li  1970 (GVB1 S. 345), w erden  
d e r  S tr ich p u n k t durch  einen  P u n k t e rse tz t und  der 
zw eite  H albsatz  gestrichen.

§ 24
A rt. 41 des B ayerischen Jagdgesetzes in  der Fassung 

d e r  B ekann tm achung  vom  18. Ju li 1962 (GVB1 S. 131), 
zu le tz t g eän d ert durch G esetz vom  27. Ju li 1973 
(GVB1 S. 437), w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 1 N r. 1 w erden  die W orte „und fü r A us­

n ah m en  nach A rtike l 19 A bsatz 2 N r. 11“ g e s tri­
chen.

b) In  A bsatz 1 N r. 4 w erden  die W orte „und d e r Ja g d ­
b e ra te r  bei den  M ittle ren  Jag d b eh ö rd en “ g es tri­
chen.

c) A bsatz  2 Nr. 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„3. die Z ulassung  von  A usnahm en  nach A rt. 19 

Abs. 2 Nr. 11;“.
d) A bsatz  2 N r. 4 e rh ä lt folgende Fassung:

„4. A nordnungen  zu r V erh inderung  überm äßigen  
W ildschadens nach § 27 B JG , sow eit e r nicht 
durch  R ingeltauben , S tockenten  und  M öwen 
v eru rsach t w ird ;“.

e) In  A bsatz  2 Nr. 5 w erden  nach dem  W ort „B estel­
lu n g “ die W orte „ ih re r J a g d b e ra te r  nach A rt. 83 
A bs. 3 Satz  1 u n d “ eingefügt.

§ 25
A rt. 11 Abs. 4 des G esetzes zu r D urch füh rung  der 

K rieg so p ferfü rso rg e  in  d e r Fassung  der B ek an n t­
m achung  vom  20. F e b ru a r  1974 (GVB1 S. 124) w ird  
w ie  fo lg t geändert: 
a) S atz  2 e rh ä lt folgende Fassung:

„Sachlich zuständ ig  zu r A usstellung  der A usw eise 
sind  die k reisangehörigen  G em einden und  V erw al­
tungsgem einschaften , d ie durch  V erordnung  au f 
G ru n d  von § 2 Abs. 2 und  § 11a Abs. 2 N r. 1 des 
G esetzes zu r A usfüh rung  des G esetzes ü b e r P e r­
sonalausw eise  un d  des G esetzes ü b e r das P a ß ­
w esen  in  d e r F assung  d e r B ekann tm achung  vom

2. D ezem ber 1970 (GVB1 1971 S. 9), g e ä n d e r t durch  
G esetz vom  4. Ju n i 1974 (GVB1 S. 245), a ls  A u s­
w eis- und  P aß b eh ö rd en  b es tim m t s ind , im  ü b rigen  
die örtlichen  T räg e r der K rieg so p fe rfü rso rg e .“

b) Es w ird  fo lgender n eu er Satz  3 e in g e fü g t:
„ö rtlich  zuständ ig  is t die B ehörde , in  d e re n  B e­
reich d e r A n trag s te lle r  seinen  W ohnsitz  o d e r s tä n ­
d igen A u fen th a lt h a t.“

c) D er b isherige  Satz  3 w ird  Satz 4.

§ 26
E rm äch tigung  zur N eu b ek an n tm ach u n g

Das S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  w ird  e rm äch tig t, 
die durch  §§ 1, 8, 14, 15 und  16 d ieses G esetzes g eän ­
d e rten  R ech tsvorschriften  neu  b e k an n tz u m ach en  u n d  
dabei U nstim m igkeiten  des W o rtlau ts  zu bese itigen .

§27
In k ra f ttre te n

(1) § 1 Nr. 3, § 21 und  § 25 dieses G esetzes tre te n  am  
1. J a n u a r  1975 in  K raft.

(2) Im  üb rig en  t r i t t  d ieses G esetz am  1. J u l i  1974 in  
K raft.
M ünchen, den  4. Ju n i 1974

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Gesetz
zur Änderung des Vergnügungssteuergesetzes

Vom 4. Juni 1974

D er L and tag  des F re is taa te s  B ay e rn  h a t  d as  fo lgen­
de G esetz beschlossen, das nach A n h ö ru n g  des S en a ts  
h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
D as V ergnügungssteuergesetz  in  d e r  F assung  der 

B ekann tm achung  vom  22. A pril 1965 (GVB1 S. 72), 
zu letzt g eän d ert durch G esetz vom  12. J u n i  1973 
(GVB1 S. 310), w ird  w ie folgt g eän d e rt:
1. A rt. 3 Abs. 2 Buchst, b w ird  au fgehoben .
2. A rt. 10 e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 10
E rm äß ig te  S teuersä tze  fü r  die 

V orfüh rung  von F ilm en
(1) F ü r  die V orfüh rung  von F ilm en  b e trä g t der 

S teu ersa tz  10 v. H. des P reises o d e r E n tgelts .
(2) W ird bei der V orfüh rung  e in  H au p tfilm , oder 

vo r diesem  ein B eifilm  von m in d esten s  250 m, bei 
Schm alfilm en von m indestens 100 m  L änge  gezeigt, 
d e r durch  eine von d e r S taa ts reg ie ru n g  b estim m te  
S telle  als w ertv o ll oder besonders  w e rtv o ll a n e r ­
k a n n t w orden  ist, so w ird  eine V erg n ü g u n g ss teu e r 
n ich t erhoben .

(3) Die S teu erv erg ü n stig u n g  n ach  A bsatz  2 w ird  
n ich t gew ährt, w enn  bei d e r V o rfü h ru n g  e in  F ilm  
in  e in e r Fassung  gezeigt w ird , f ü r  w elche die F re i­
w illige F ilm se lb stkon tro lle  oder e in e  a n d e re  E in ­
rich tung  d e r S p itzeno rgan isa tion  d e r  F ilm w irtsch a ft 
ke ine  B escheinigung ü b e r die s tra frech tlich e  U n b e­
denk lichkeit oder die V e re in b a rk e it m it den  G ru n d ­
sä tzen  d e r  fre iw illigen  F ilm se lb s tk o n tro lle  e r te il t  
h a t  oder die in  e in e r solchen B eschein igung  m it 
„nicht freigegeben  u n te r  18 J a h r e n  X “ o d e r e in e r 
en tsp rechenden  K ennzeichnung  v e rseh en  w o rd en  
ist.

(4) D er Z e itp u n k t fü r  den  B eg inn  d e r  S te u e rv e r­
günstigung  fü r e inen  Film , d e r  in  se in e r u rs p rü n g -
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liehen  F a ssu n g  a n e rk a n n t w ird , is t d e r Tag des E in ­
gangs des A n tra g s  bei der nach A bsatz  2 bestim m ­
te n  S te lle ; fü r  e inen  Film , dessen ursp rüng liche  
F assu n g  a u f  V erlan g en  d ieser S telle  geän d ert w ird, 
is t d ie se r  Z e itp u n k t d e r Tag des A n erkennungsbe­
scheides.

(5) D ie S teu e rv e rg ü n s tig u n g  nach A bsatz 2 w ird  
so lan g e  g e w ä h rt, w ie die A nerkennung  d e r nach 
A bsatz  2 b e s tim m te n  S telle  g ilt.“

3. A rt. 21 w ird  w ie  fo lg t geändert:
a) In  d e r  Ü b e rsch rif t w erden  die W orte „Nach dem  

E rs ta n sc h a ffu n g sp re is“ e rse tz t durch die W orte 
„N ach d e n  K o s ten “.

b) D ie A b sä tze  1 b is 5 w erden  aufgehoben.
c) D ie B eze ichnung  „(6)“ en tfä llt.

4. N ach A rt. 21 w ird  fo lgender A rt. 21 a e ingefügt:

„A rt. 21 a
N ach fes ten  S teuersä tzen

(1) D ie P au sch s teu e r w ird  fü r das H alten  eines 
S chau -, S cherz-, S p ie l-, G eschicklichkeits- oder ä h n ­
lichen  A p p a ra ts  u n d  E in rich tungen  d ieser A rt, e iner 
V o rrich tu n g  z u r  m echanischen W iedergabe von 
M u sik s tü ck en  o d er D ek lam ationen  in G ast- und 
S c h an k w irtsch a ften , an  an d eren  d e r Ö ffen tlichkeit 
zu g än g lich en  O rte n  oder in  V ere insräum en  nach 
fe s te n  S te u e rsä tz e n  je  A p p ara t berechnet.

(2) D ie S te u e r  b e trä g t fü r jeden  angefangenen  
K a le n d e rm o n a t
a) fü r  d ie  in  A b sa tz  1 bezeichneten  A p p ara te  oder 

E in ric h tu n g e n  m it G ew innm öglichkeit 20 DM,
b) fü r  V o rrich tu n g en  zu r m echanischen W iedergabe 

von  M u sik s tü ck en  u n d  D ek lam ationen  10 DM,
c) fü r  d ie  ü b rig e n  in  A bsatz 1 g en ann ten  A p para te  

ohne  G ew innm ög lichke it 8 DM.
(3) D er E ig e n tü m e r oder derjen ige, dem  d e r A p­

p a ra t  o d e r d ie  E in rich tu n g  zu r A usnu tzung  ü b e r­
la ssen  is t, h a t  d ie  A ufste llung  und  die E n tfe rn u n g  
des A p p a ra ts  o d e r d e r  E in rich tung  spä testens in n e r­
h a lb  e in e r  W oche d e r G em einde anzuzeigen. Die 
B estim m u n g  des A rt. 24 Abs. 3 b le ib t u n b erü h rt.

(4) D ie S te u e r  nach  A bsatz 1 und  2 w ird  n icht e r ­
hoben , w en n  d e r  A p p a ra t oder d ie E in rich tung  w äh ­
re n d  des g an zen  K a len d erm o n ats  so fes t verschlos­
sen  b le ib t, d aß  e r  n ich t b en ü tz t w erden  kann . Die 
G em ein d e  k a n n  d ie  A rt des V erschlusses bestim ­
m en .“

5. A rt. 23 A bs. 1 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) in  N u m m er 1 w erd en  die W orte „oder nach A rt. 

21 A bs. 6 b e rech n e t w ird “ durch die W orte „oder 
nach  A rt. 21 b erechne t w ird “ un d  die W orte 
„oder A rt. 21 A bs. 6 Satz  2 zu e rs ta tten d en  A n­
zeige“ d u rch  d ie  W orte „oder A rt. 21 zu e rs ta t­
te n d e n  A nze ige“ erse tz t;

b) in  N u m m er 3 w erden  die W orte „w enn sie nach 
d em  E rs tan sch affu n g sp re is  (A rt. 21 Abs. 1) b e ­
rech n e t w ird “ e rse tz t durch d ie  W orte „w enn sie 
nach  fe s ten  S teu e rsä tzen  (A rt. 21 a) berechnet 
w ird “.

6. In  A rt. 29 A bs. 1 t r i t t  an  d ie S telle  d e r K lam m er 
„(A rt. 21 A bs. 6 S a tz  2)“ die K lam m er „(Art. 21)“.

§ 2
D ieses G esetz  t r i t t  am  1. Ju n i 1974 in K raft. 

M ünchen, den  4. J u n i  1974

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Zweite Verordnung
zur Änderung der Zulassungs- und Ausbil­
dungsordnung für den mittleren und gehobe­
nen nichttechnischen Verwaltungsdienst im 
Geschäftsbereich des Bayerischen Staats­
ministeriums für Arbeit und Sozialordnung 

Vom 20. März 1974
A uf G rund  des A rt. 19 Abs. 2 des B ayerischen B eam ­

tengesetzes und  des § 23 d e r L au fb ah n v ero rd n u n g  e r ­
läß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r A rb e it u n d  
Sozialordnung im  E invernehm en  m it dem  B a y e ri­
schen S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  und  dem  L a n ­
despersonalausschuß  fo lgende V erordnung:

§ 1
Die Z u lassungs- und  A usb ildungsordnung fü r  den  

m ittle ren  und  gehobenen nichttechnischen V e rw a l­
tungsd ienst im  G eschäftsbereich  des B ayerischen  
S taa tsm in is te riu m s fü r  A rbe it und  S ozia lo rdnung  
vom  4. S ep tem ber 1969 (GVB1 S. 320), g eän d ert d u rch  
V ero rdnung  vom  28. Ju n i 1972 (GVB1 S. 284), w ird  w ie 
folgt geändert:
1. § 1 N r. 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„2. bei den L andw irtschaftlichen  B eru fsgenossen ­
schaften, L andw irtschaftlichen  A lte rsk assen  un d  
L andw irtschaftlichen  K rankenkassen , sow eit sie 
die D ien sth e rrn fäh ig k e it besitzen .“

2. § 9 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) A usb ildungsbehörden  sind d ie V erso rgungs­

äm ter, die A rbeitsgerich te , die L andesvers iche­
ru n g san sta lten , die L andw irtschaftlichen  B e ru fs ­
genossenschaften, die L andw irtschaftlichen  A lte rs ­
kassen  und  die L andw irtschaftlichen  K ra n k e n k a s ­
sen. Die E inste llungsbehörden  können  fü r  ih re n  
B ereich A bw eichendes bestim m en .“

3. § 11 e rh ä lt folgende Fassung :

„§  U
Die A usbildung  d e r D ienstan fänger und  A n w ä r­

te r  w ird  von der obersten  D ienstbehörde, d ie  A u s­
b ildung  bei den V erso rgungsäm tern  vom  L an d es­
verso rgungsam t B ayern  überw acht. Diese B eh ö rd en  
sind insbesondere befugt, A nw eisungen zu e rte ilen  
und  sich jed erze it über den S tand  d e r A u sb ildung  
zu u n te rrich ten .“

4. § 17 Buchst, b w ird  w ie fo lg t geändert:
a) N um m er 4 e rh ä lt folgende Fassung:

„4. bei den L andw irtschaftlichen  S ozialversiche­
ru n g s träg e rn  (L andw irtschaftlichen  B e ru fs ­
genossenschaften, L andw irtschaftlichen  A l­
terskassen  und  L andw irtschaftlichen  K ra n ­
kassen)
das Recht der U nfallversicherung  einsch ließ ­
lich des A uslandsren ten rech ts  und  F re m d re n ­
tenrech ts, das Recht d e r A lte rsh ilfe  fü r  
L an d w irte  m it den einschlägigen V orsch rif­
ten  des Rechts d e r R en tenversicherung  un d  
das Recht d e r K rankenversicherung  d e r  
L an d w irte .“

b) N um m er 5 w ird  gestrichen.
5. § 20 Buchst. B w ird  w ie fo lg t geändert: 

a) N um m er 4 e rh ä lt fo lgende F assung:
„4. bei den  L andw irtschaftlichen  S ozialversiche­

ru n g s träg e rn  (L andw irtschaftlichen  B e ru fs ­
genossenschaften , L andw irtschaftlichen  A l­
te rskassen  und  L andw irtschaftlichen  K ra n ­
kenkassen)
das R echt der U nfallversicherung  e in sch ließ ­
lich des A uslandsren ten rech ts  und  F re m d ­
ren ten rech ts, das R echt d e r  A lte rsh ilfe  fü r  
L an d w irte  m it den einschlägigen V orsch rif­
ten  des Rechts d e r R en tenversicherung  u n d
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das Recht der K rankenversicherung  der 
L an d w irte .“

b) N um m er 5 w ird  gestrichen.
§ 2

(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung vom  1. A pril 
1973 in  K raft.

(2) D ie p rak tische  u n d  theoretische A usbildung  der 
B eam ten an w ärte r und  A ufstiegsbeam ten  bei den 
L andw irtschaftlichen  Sozialversicherungsträgern , die 
sich 1973 und  1974 d e r A nste llungsp rü fung  (A ufstiegs­
p rüfung) un te rz iehen , rich te t sich nach der b isherigen  
Fassung d e r §§ 17 u n d  20.
M ünchen, den 20. M ärz 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Arbeit und Sozialordnung

Dr. P i r k l ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Errichtung einer Bayerischen 

Landesstelle für den Schulsport
Vom 14. Mai 1974

A uf G rund  des § 1 d e r V erordnung über die E in ­
rich tung  der s taa tlichen  B ehörden vom  31. M ärz 1954 
(BayBS I Seite 37) e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in i­
sterium  fü r U n terrich t und  K ultus folgende V ero rd ­
nung:

§1
In  M ünchen w ird  eine L andesstelle  fü r  den Schul­

sport e rrich tet. S ie fü h r t die B ezeichnung „B ayerische 
L andesstelle  fü r  den Schu lsport“ und  u n te rs te h t u n ­
m itte lb a r dem  B ayerischen S taa tsm in is te riu m  fü r 
U n terrich t und K ultus.

§2
Die L andesstelle  u n te rs tü tz t das B ayerische S ta a ts ­

m in is terium  fü r U n terrich t und  K ultus bei allen  M aß­
nahm en  zur F ö rderung  des Schulsports im  Bereich 
a lle r Schularten . Ih r  obliegen insbesondere folgende 
A ufgaben:
1. F achbera tung  fü r den S p o rtu n te rrich t an den Schu­

len ;
2. P lanung , O rganisation , K oord in ierung  und  A us­

w ertung  der L eh rerfo rtb ild u n g  fü r den S p o rtu n te r­
rich t;

3. V orbereitung, D urchführung , A bw icklung und  A us­
w ertu n g  schulsportlicher W ettkam pfprogram m e.

§3
Ü ber d ie O rgan isa tion  und  V erw altung  d e r L andes­

stelle  tr if f t  das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r 
U n terrich t und  K ultus w eitere  A nordnungen.

§4
Diese V erordnung  t r i t t  m it W irkung  vom 14. Mai 

1974 in K raft.
M ünchen, den 14. M ai 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über die Naturschutzbeiräte

Vom 28. Mai 1974
A uf G rund  des A rt. 41 Abs. 1 des B ayerischen N a­

turschutzgesetzes (BayN atSchG ) vom  27. Ju li 1973 
(GVB1 S. 437, ber. S. 562) e rläß t das B ayerische S ta a ts ­
m in is te rium  fü r L andesen tw ick lung  und  U m w elt­
fragen  im  E invernehm en  m it den B ayerischen S ta a ts ­

m in is te rien  der F inanzen , des In n e rn  und  fü r  E rn ä h ­
rung , L an d w irtsch aft u n d  F o rs ten  fo lgende V e ro rd ­
nung:

§ 1
A ufgaben

Die N a tu rschu tzbe irä te  haben  die A ufgabe, d ie  N a ­
tu rschu tzbehörden  w issenschaftlich  u n d  fachlich zu 
bera ten . Sie sollen fe rn e r das a llgem eine V e rs tä n d ­
nis fü r den N atu rschu tzgedanken  fördern .

§2
E rrich tung

(1) N a tu rschu tzbe irä te  w erden  bei den N a tu rsc h u tz ­
behö rden  (A rt. 37 Abs. 2 B ayN atSchG ) gebildet.

(2) Die B eirä te  sind  als b e ra ten d e  S te llen  n ich t T eile 
der N atu rschutzbehörden .

§ 3  '
Z usam m ensetzung

(1) D ie B eirä te  bestehen
a) beim  S taa tsm in is te riu m  fü r  L andesen tw ick lung  

un d  U m w eltfragen  als o b e rs te r N a tu rsch u tzb eh ö r­
de aus 13 M itgliedern ,

b) bei den R egierungen  als höheren  N a tu rsch u tzb e ­
hörden  aus 9 M itgliedern ,

c) bei den K re isv erw altu n g sb eh ö rd en  als u n te re n  
N atu rschu tzbehörden  aus 5 M itgliedern .

(2) Die B eirä te  setzen sich aus sachverständ igen  
Personen  au f dem  G ebiet des N atu rschu tzes, d e r 
L andschaftspflege und  d e r E rho lung  in d e r  fre ien  
N a tu r zusam m en. Die B eira tsm itg lied e r sollen ih ren  
W ohnsitz im G ebiet derjen igen  N a tu rschu tzbehö rde  
haben , deren  B e ira t sie angehören.

(3) A ls M itg lieder sollen v e rtre te n  s e in :
a) Fachleute  aus den fü r F ragen  der Ö kologie b e ­

deu tsam en  G rund lagend isz ip linen  w ie b e isp ie ls ­
w eise des N aturschutzes, d e r L andschaftspflege, 
d e r Biologie, d e r V egetationskunde, d e r Geologie, 
der H ydrologie, d e r M eteorologie oder der G eo g ra ­
phie, sow ie aus dem  A g ra r-  und  F orstbereich ,

b) sachverständige V e rtre te r  von V erbänden , d ie  sich 
satzungsgem äß überw iegend  dem  N atu rschu tz , d e r 
L andschaftspflege und  den A ufgaben  der E rh o lu n g  
in  der fre ien  N a tu r w idm en,

c) sonstige Sachverständige, die m it den A ufgaben  
des N aturschutzes, der L andschaftspflege u n d  d e r 
E rho lung  in der fre ien  N a tu r b e faß t sind.

§4
B eru fung

(1) Die B eru fung  d e r B e ira tsm itg liede r erfo lg t:
a) beim  B e ira t d e r  obersten  N atu rschu tzbehö rde  

durch das S taa tsm in iste riu m  fü r  L andesen tw ick ­
lung  und  U m w eltfragen ,

b) bei den B eirä ten  d e r höheren  N a tu rsch u tzb eh ö r­
den durch das S taa tsm in iste riu m  fü r  L a n d e se n t­
w icklung und  U m w eltfragen  au f V orschlag der 
R egierung,

c) bei den  B eirä ten  der u n te ren  N atu rschu tzbehö rden  
durch die zuständige R egierung  au f V orschlag der 
K reisverw altungsbehörde .

(2) Die B eira tsm itg liede r w erden  au f die D au e r von 
5 Ja h re n  bestellt.

(3) Die B eira tsm itg liede r w erden  persönlich  b e ru ­
fen. Sie sind an  W eisungen nich t gebunden.

(4) F ü r  jedes B eira tsm itg lied  w ird  ein S te llv e r tre te r  
bestellt. E r soll nach M öglichkeit d e r gleichen in  § 3 
Abs. 3 genann ten  G ruppe angehören  w ie das B e ira ts ­
m itglied. Die S te llv e rtre tu n g  ist n u r  zulässig, w enn  
das B eira tsm itg lied  aus zw ingenden G ründen  an  der 
A usübung se iner T ä tigke it im  B e ira t v e rh in d e rt ist. 
Im  übrigen  gelten  fü r die S te llv e r tre te r  d ie  V or­
schriften  d ieser V erordnung  ü b e r die B e ira tsm itg lie ­
der entsprechend.
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§5
A usscheiden

(1) W ill ein  M itglied des B eira ts  aus persönlichen 
G ründen  aus dem  B e ira t ausscheiden, so genüg t h ie r­
fü r e in e  schriftliche E rk lä ru n g  gegenüber der N a tu r­
schutzbehörde, bei der d e r B e ira t geb ildet ist.

(2) B ei V orliegen w ich tiger G ründe, insbesondere 
bei schw eren  P flich tverle tzungen , k an n  die fü r  die 
B eru fu n g  zuständ ige  N atu rschu tzbehörde  im  B eneh­
m en m it d e r  nach § 4 Abs. 1 vorschlagsberech tig ten  
B ehörde un d  nach A nhörung  des bei d ieser geb ildeten  
B eira ts  d ie  B eru fung  eines B eira tsm itg lieds rück­
gängig m achen. Dem be tro ffenen  B eira tsm itg lied  sind 
die G rü n d e  m itzu teilen .

(3) S cheidet ein  M itglied aus dem  B eira t aus, so 
rück t sein  S te llv e r tre te r  nach. F ü r  ihn  is t gem äß § 4 
Abs. 4 e in  n eu e r S te llv e r tre te r  zu bestellen .

§ 6
G eschäftsgang

(1) D en V orsitz im  B e ira t fü h r t d e r L e ite r der N a­
tu rsch u tzb eh ö rd e  oder ein  von ihm  b eau ftrag te r A n­
g ehö riger d ieser B ehörde. E r b e ru ft d ie S itzungen  ein 
und  le i te t sie.

(2) D ie E in b eru fu n g  zu den  S itzungen  des B eirats 
h a t rech tzeitig , m indestens eine Woche vorher, 
schriftlich  gegenüber den  M itg liedern  u n te r  B eifü­
gung e in e r  T agesordnung  zu erfolgen.

(3) A uf A n trag  m indestens eines D ritte ls  d e r B ei­
ra tsm itg lied e r h a t d e r V orsitzende eine S itzung  u n te r  
A ngabe des b e an trag ten  T agesordnungspunk tes im  
S inne des § 9 Abs. 1 und  des § 10 Abs. 2 einzuberufen .

(4) Ü b e r jed e  S itzung eines B eira ts  is t eine N ieder­
sch rift an zu fertig en , aus d e r zum indest Tag und  O rt 
der S itzung , die anw esenden  M itglieder, die b e ra te ­
nen T ageso rd n u n g sp u n k te  sow ie die gefaß ten  B e­
schlüsse ersichtlich  sein m üssen. Die N iedersch rift ist 
vom  V orsitzenden  zu un terschreiben .

(5) D ie B e irä te  können  sich eine eigene G eschäfts­
o rd n u n g  geben. Die in d ieser V ero rdnung  en th a lten en  
G ru n d sä tze  sind  dabei zu  beachten.

§7
B eschlußfassung

(1) D er B e ira t ist beschlußfähig , w enn alle M itglie­
der o rd nungsgem äß  geladen sind  und  w enn m eh r als 
die H ä lfte  se in er M itg lieder anw esend  oder nach § 4 
Abs. 4 v e r tre te n  ist.

(2) B esch lüsse des B eira ts bed ü rfen  d e r M ehrheit 
d e r S tim m en  d e r anw esenden  M itg lieder bzw. S te ll­
v e rtre te r .

(3) E in  B eira tsm itg lied  k an n  an  d e r A bstim m ung 
nich t te iln eh m en , w enn  d e r B eschluß ihm  selbst, se i­
nem  E h eg a tten , e inem  V erw and ten  oder V erschw ä­
g e rten  b is zum  d ritte n  G rad  oder e in e r von ihm  K ra ft 
G esetzes o d e r V ollm acht v e rtre ten en  n a tü rlichen  oder 
ju ris tisch en  Person  einen  u n m itte lb a ren  V orteil oder 
N achteil b rin g en  kann . Ob diese V oraussetzungen  
vorliegen , en tscheidet d e r B e ira t ohne M itw irkung  
des persön lich  B eteilig ten .

(4) D ie M itw irk u n g  eines w egen persönlicher B e­
te ilig u n g  ausgeschlossenen M itgliedes h a t die U ngül­
tig k e it des B eschlusses n u r  zu r  Folge, w enn  sie fü r 
das A bstim m ungsergebn is en tscheidend  w ar.

§ 8
V erschw iegenheitspflicht

(1) D ie B e ira tsm itg lied e r sind  verpflichtet, ü b e r die 
ih n en  bei ih re r  eh renam tlichen  T ä tig k e it b ek an n t­
gew o rd en en  A ngelegenheiten  V erschw iegenheit zu 
b e w a h re n ; d as g ilt n ich t fü r  M itte ilungen  im  am t­
lichen V e rk e h r und  ü b er T atsachen, die o ffenkundig  
sin d  o d e r ih r e r  B edeu tung  nach ke in e r G eheim ha l­
tu n g  b ed ü rfen . Sie d ü rfen  die K en n tn is  d e r nach 
S atz  1 g eh e im zu h alten d en  A ngelegenheiten  n ich t u n ­

b efu g t verw erten . D iese V erpflichtungen bestehen  
auch nach B eendigung des E h renam tes fort.

(2) D ie B eira tsm itg liede r sind  bei d e r ko n stitu ie ­
ren d en  S itzung  zu r V erschw iegenheit zu verpflichten.

§9
M itw irkungsrech t

(1) D ie N atu rschu tzbehörde  h a t dem  bei ih r  geb il­
deten  B eira t folgende natu rschu tz rech tliche  E ntschei­
dungen  vor ih rem  E rlaß  zu r B eschlußfassung zu 
u n te rb re iten :
a) R ech tsvero rdnungen ;
b) behörd liche G esta ttungen  und  E inzelanordnungen  

in  A ngelegenheiten  von g rundsätz licher B edeu­
tu n g  im  Bereich der jew eiligen  N atu rschu tzbehö r­
de, ausgenom m en E ilfälle;

c) E rk lä ru n g  eines gesetzlich vorgeschriebenen E in ­
v ernehm ens zu M aßnahm en e in e r anderen  B e­
h ö rde  im  S inne d e r B uchstaben a  un d  b.

(2) D er B e ira t kann  fü r bestim m te F ä lle  au f sein 
M itw irkungsrech t verzichten. D ieser V erzicht ist 
schriftlich  d e r N atu rschu tzbehörde  m itzu teilen .

(3) D ie N atu rschu tzbehörde  h a t dem  B eira t im R ah ­
m en seines M itw irkungsrech ts E insicht in  die e n t­
scheidungserheblichen  U nterlagen  zu gew ähren  und  
die T eilnahm e an  en tsp rechenden  B egutach tungen  
und  O rtsbesich tigungen  zu erm öglichen.

(4) W eicht d e r Beschluß des B eira ts von der v o r­
gesehenen E ntscheidung d e r N aturschu tzbehörde  ab, 
so is t e r  zu begründen .

(5) W ill die N atu rschu tzbehörde  abw eichend von 
einem  B eschluß des bei ih r  geb ilde ten  B eira ts e n t­
scheiden, so h a t sie die Z ustim m ung der nächsthöhe­
ren  N atu rschu tzbehö rde  einzuholen (A rt. 41 Abs. 2 
BayN atSchG ). Sie h a t h iervon  den B eira t zu benach­
richtigen.

§ 10
Sonstige B eteiligung

(1) D er B e ira t kann  von d e r N atu rschu tzbehörde  
au ß erd em  in A ngelegenheiten  von grundsätz licher 
B edeutung, m it denen die N atu rschu tzbehörde  n u r 
im  W ege d e r A nhörung  be faß t ist, b e te ilig t w erden. 
Das g ilt in sbesondere fü r
a) V erfah ren  zu r A ufste llung  von B au le itp länen , so­

w eit dadurch  B elange des N aturschutzes und  der 
L andschaftspflege betro ffen  w erden,

b) R aum o rd n u n g sv erfah ren  nach dem  B ayerischen 
L andesp lanungsgesetz ,

c) P lan fes ts te llu n g sv erfah ren  fü r  g rößere M aßnah ­
m en des V erkehrsw egebaues un d  d e r W asserw irt­
schaft, sow eit n icht bere its  eine B eteiligung  im 
R au m o rd n u n g sv erfah ren  erfo lg t ist.

(2) D er B e ira t soll von d e r N atu rschu tzbehörde  b e ­
te ilig t w erden
a) beim  E rlaß  von R ech tsvero rdnungen  nach dem  

III. A bschn itt des B ayN atSchG  durch die L an d ­
kreise, k re isfre ien  G em einden un d  B ezirke,

b) bei d e r  A ufste llung  von Zielen d e r R aum ordnung  
un d  L andesp lanung .

(3) D er B e ira t bei d e r obersten  N atu rschu tzbehörde  
soll au ß erd em  bei d e r V orbere itung  von G esetzen t­
w ü rfen  un d  R echtsvero rdnungen  d e r  S taa tsreg ie ru n g  
bete ilig t w erden , die das S taa tsm in is te riu m  fü r  L an ­
desen tw ick lung  und  U m w eltfragen  als oberste  N a­
tu rschu tzbehö rde  fed e rfü h ren d  e ra rb e ite t.

(4) D er B e ira t k an n  im  F alle  se in er B eteiligung  eine 
eigene S te llungnahm e abgeben, die von der N a tu r­
schutzbehörde im  R ahm en  ih re r  Ä ußerung  w e ite r­
gegeben w erden  soll. D ies g ilt auch dann , w enn  die 
S te llungnahm e des B eira ts von d e r A uffassung  der 
N atu rschu tzbehö rde  abw eicht.
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§11
Initiativrecht

Der Beirat kann jederzeit von sich aus bestimm te 
M aßnahm en auf dem Gebiet des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege bei der Naturschutzbehörde 
anregen, insbesondere auch Vorschläge zur U nter­
richtung der Allgemeinheit über den N aturschutz­
gedanken unterbreiten.

§ 12
Aufwandsentschädigung

(1) Die M itglieder der Beiräte sind ehrenam tlich 
tätig.

(2) Sie erhalten  auf A ntrag Ersatz der ihnen bei der 
Ausübung der B eiratstätigkeit entstandenen notw en­
digen Auslagen. Ein Verdienstausfall w ird nicht er­
setzt.

(3) Als Aufwandsentschädigung werden ein F ah rt­
kostenersatz sowie ein pauschaler Auslagenersatz für 
zusätzliche Aufwendungen entsprechend den §§ 3 und 
4 Abs. 1 bis 3 des Gesetzes über die Entschädigung der 
ehrenam tlichen Richter in der Fassung vom 1. Okto­
ber 1969 (BGBl I S. 1753) gewährt.

(4) Die Aufwandsentschädigung w ird von der Na­
turschutzbehörde festgesetzt, bei der der N atu r­
schutzbeirat gebildet ist.

§ 13
G eschäftsführung

Die laufenden Geschäfte des B eirats sind von der 
Naturschutzbehörde zu führen, bei der der B e ira t ge­
bildet wurde. Sie hat auch den erforderlichen Sach- 
und V erw altungsaufw and zu tragen.

§ 14
Ink rafttre ten

(1) Diese Verordnung tr it t  am 8. Ju n i 1974 in K raft.
(2) Die erste Amtszeit der B eiräte  beg inn t am 

1. Septem ber 1974.
München, den 28. Mai 1974

Bayerisches S taatsm in isterium  für 
Landesentwicklung und U m w eltfragen

Max S t r  e i b 1, S taa tsm in iste r

B erich tigung
Das Kommunalabgabengesetz vom 26. M ärz 1974 

(GVB1 S. 109) w ird wie folgt berichtigt:
1. In Art. 20 Abs. 1 Nr. 2 Buchst, b m uß es s ta tt „Art. 

8 Abs. 2“ richtig „Art. 7 Abs. 2“ heißen.
2. In Art. 27 Nr. 2 muß es s ta tt „Art. 5 und  9“ richtig 

„Art. 5 und 8“ heißen.
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